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war immerbin fcie eine* auf fcie Hebung ber Sßaffe

bebacbten Dfftgier*1!

gür bie Silbung »on ©cbüfccnbataittonen fprad)
Hauptmann Elgger üon Sugern; eingeljettfc erörterte

er bie taftifcben Sortbeite unb bie abmittiftratioe
Stotbwenbigfeit ber Silbung oon Sataittonen. Sßenn

man bie ©cbüfcen in Korp* vereinigt, fo werbe fca*

fcurd) fcer Sruppettmecbaiti*mu* grbfterer £cere*tbetle

um mattcbe* überftüffige Stab vereinfacht ttnfc fo bie

Seweglicbfeh fce* gangen Korper* erleichtert. äBenn

man aud) ©d)üfcenbatailtone formire, fei fcamit nidjt
gefagt, baft man bie ©cbüfcen nur in gangen Sa*
tailtonen gu oerwenben bvattcbe, man fonne wie ber

Sortfjeit e* erbeifdjt, fte in Heinern Slbtbeiltttigen
ober itt bidjten ©djwärmeu auftreten laffen. ©ie
Snftruftiou fei leicbter itt einem groftem Korp* gwed*

mäftig gu leiten, unb leicbter entwidte ftcb ber Korp**
geift, weld)er Jefce äöaffe beleben muffe.

©ie Silbung üon Sataittonen werfce fcaber nidjt
fcen Untergang ber Sßaffe gur gotge baben, fonbern
biefe werbe baburdj gu neuer Kraft erftetjen.

Sei fcer Slbfiimmung wurfce mit grofter SJtetjrtjeit
ftcb für fcie Silbung üon @d)üfcenbatgittonen er*
flärt.

Sei fcer |)auptocrfammtung fonnte bie ©i*fuffton
fürgcr fein, fca fcie grage bereit* am Slbenb früber
au*fübrlia) befprocbcn worben war, wo fta) aufter
ben beiben bereit* (benannten, Hauptmann ßebufcer,

Dbermatt, ©ietl)etm u. a. m. an fcer ©i*fuffion be*

tbeitigt batten. *

Stad) Ertefcigttng fcer erften grage, wurfce einftim*
mig befdjloffen, fcem eifcgen. SJtititärfcepartement fcen

Sßunfa) au*gufpred)en, fcer ©tab ber ©cbüfcettbatait*
tone inoebte au* bett gum Sataitton geborigen Korn*

pagnieofftgteren unfc gwar ooi« Sunbe*rattje mit Se*

rüdftebtigung be* Sorfdjtage* fcer fantonalen 3Jtili=

tärbepartement* uttfc nad) fcer Dualiftfation fce*

Dberften fcer ©d)arffd)üfcen ernannt werben.

Ein fcritter, nad) allgemeiner Slnftdjt febr wiebti*

ger «Punft, fcer fa)on in fcer Sorüerfammlung in
Saben, auf Slnregung fce* Dfftgier*üfrein* oon ©la*
ru*, gur ©prad)e gefommen war, wurbe fobann febr

tebbaft fci*futirt. „E* würbe febr über bie bi*berige
geifttob-tettoe ^nffruftionäwrife geftagt, wo nur fcer

tobte Sucbftabe fce* Steglement* iu alle Ewigfeh
wiefcergefaut werfce, fcie praftifdje ©ehe fce* Unter*

riebt*, fcie 3lu*bilfcung für fca* getfc aber wenig Se*

rüdftcbtigttng finfce; e* wäre fcaber febr wünfeben**

wertb, fcaft itt ßufunft fcer milhärtfdje Unterrid)t fcer

©cbüfcen prafttfd)cr, einbeittieber unfc fcem Ebarafter
fcer «Baffe entfprecbenfcer ertbeitt würbe."

SJtogen bie SBünfcbe fcer ©cbüfcenoffigiere »on

©ehe fompetettter «Beworben jene Serüdftcbtigung
ftnben, Wetebe fte im Sntereffe ber SBaffe »erbietten!

Heglement über bie Crforberniffe für bie *rc-
uefirung non «ftrttUerte-ilnteroffeierrn 3U

äLriiUerir-GDffttmii.

(Som 20. SJtärg 1865.)

©er fd)wetgerifd)e Sunbe*rattj, in Weiterer Slu**
fübrung unb hjcitweifer Slbänfcerung oon § 50, tefc*

ter «paffu*, fce* allgemeinen Steglement* oom 25.
«Eßhttcrmonat 1857 über Stbbaltuug ber eibg. SJtiti*

tärfebuten für fcie ©pegiatwaffen (V, 671),-unb un*
ter bem Sorbebatt einer fcurdjgreifenfcen Steoifton
biefe* Steglement*, befebtieftt über bie Sefbrfcerung
üon Slrtitterie - Unteroffixieren gu Dfftgieren fciefer

SBaffe folgenbe* Steglement:
§ 1. Slrtitterie*Unterofftgiere, Welcbe »on fcen Kan*

tonen gu Dfftgieren beförbert werben wollen, baben
über ibve Sefäbiguttg eine ^Prüfung nad) fotgenben
Seftimmungen gu befteben.

§ 2. ©ie «Prüfung wirfc in einem Umfange, wet*
cber fcem itt bett eifcgen. ©cbulen erHjettten Unter*
offtgier*untcrricbt entfprid)t, ttjeit* praftifd), tbeit*
münbtid), ttjeit* fdjriftlid) über tjienad) begeiebnete

gäcber abgenommen.

A. Kanonier=Unteroffigiere.

©olbatcnfdjule mit ©ewebr* unfc ©äbet-Erergiren.
Drganifation ber Slrtitterie; innerer ©ienft; 5ßad)=

unb gelbfcienft.
Kenntnift be* SJtaterietten unfc ber Slu*rüftung.
Kenntnift fcer SRunition, ibrer Anfertigung unb Ser*

paduttg.
Kenntnift unb Setjanfclung fcer |)anbfeucrwaffen.
©efcbüfcbebienung; Saftenbeweguugen uttfc Werftet*

lung*arbeiten.
©efcbüfcricbtuttg unb SBirfung ber ©efdjofte.
^Battexiebau.

Peloton** unb Kompagniefd)ule.

B. Srain=Unterofftgicre.

©olbatenfd)itle mit ©äbetbanbgriffen.
Drganifation fcer Slrtitterie; innerer ©ienft; ©tatt*

bienft, getfcfcienft.

Kenntnift .fce* «Pferfce*, ber Sefdjirrung nnb Sepa*
düng, be* £>ttfbefcbtage*.

Kenntnift unb Sebanbtung fcer Steiterpiftole.
Stn* wnfc Slbfcbirrett, Sin* ttnfc Slbfpamten, Slitpaffen

r ¦,
fcer ©efebirre.

Stehen, gabrett, Sattcriefcbule.

$erftettung*arbehen.
©ie b»bem Slrhlterie*Unterofftgiere, al* Slbfutau*

ten, getbweibet mtfc gottriere, werfcen in fcen näm*

tid) gäcber« wie bie Kanonier*Unterofftgiere geprüft.
§ 3. Sltttnelbtingeti »on Unteroffizieren gum Offt*

gier*erameu ftttfc »ott ©ehe fcer Kantone bi* fpäte*

ften* fceit 13. ^omttng eine* feben Sabre* fcem eifcg.

SJtititärfcepartement eingureieben.

§. 4. Um gum Offtgier*erameu gugelaffeu gu

werfcen, muft fcer Setreffenfce wenigften* fcen ®rafc

eine* Kattonierwadjtmeifter* ofcer eine* Srainforpo*
rat* befleifcen, »on fcem Kommanfcanten feiner taU
tifeben Eittbeit unfc in Kantonen, wo ein befonfcere*
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war immerhin die eines auf die Hebung der Waffe
bedachten Offiziers

Für die Bildung von Schützenbatailloncn sprach

Hauptmann Elgger von Luzern; eingehend erörterte

er die taktischen Vortheile und die administrative
Nothwendigkeit der Bildung von Bataillonen. Wenn

man die Schützen in Korps vereinigt, so werde
dadurch der Truppenmechanismus größerer Heerestheile

nm manches überflüssige Rad vereinfacht und so die

Beweglichkeit des ganzen Körpers erleichtert. Wenn

man auch Schützenbataillone formire, fei damit nicht

gesagt, daß man die Schützen nur in ganzen
Bataillonen zu verwenden brauche, man könne wie der

Vortheil es erheischt, sie in kleinern Abtheilungen
oder in dichten Schwärmen auftreten lassen. Die
Instruktion fei leichter in einem größern Korps
zweckmäßig zu leiten, und leichter entwickle sich der Korpsgeist,

welcher jede Waffe beleben müsse.

Die Bildung von Bataillonen werde daher nicht
den Untergang der Waffe zur Folge haben, sondern
dicse werde dadurch zu neuer Kraft erstehen.

Bei dcr Abstimmung wurde mit großer Mehrheit
sich für die Bildung von Schütznibataillonen
erklärt.

Bei der Hauptversammlung konnte die Diskussion

kürzer sein, da die Frage bereits am Abend früher
ausführlich besprochen worden war, wo sich außer
deu beiden bereits Genannten, Hauptmann Zehnder,

Odermatt, Diethelm u. a. m. an der Diskussion

betheiligt hatten. *

Nach Erledigung der ersten Frage, wurde einstimmig

beschlossen, dem eidgen. Militärdepartement den

Wunsch auszusprechen, der Stab der Schützenbataillone

möchte aus dcn zum Bataillon gehörigen
Kompagnieoffizieren und zwar vom Bundesrathe mit
Berücksichtigung des Vorschlages der kantonalen

Militärdepartements und nach der Qualifikation des

Obersten der Scharfschützen ernannt werden.

Ein dritter, nach allgemeiner Ansicht fehr wichtiger

Punkt, der schon in der Vorversammlung in
Baden, auf Anregung des Ofsiziersvereins von Glarus,

zur Sprache gekommen war, wurde sodann sehr

lebhaft diskutirt. „Es wurde sehr über die bisherige

geisttödtende Jnstruktionsweise geklagt, wo nur der

todte Buchstabe des Reglements in alle Ewigkeit
wiedergekaut werde, die praktische Seite des Unterrichts,

die Ausbildung für das Feld aber wenig
Berücksichtigung finde; es wäre daher sehr wünschenswerth,

daß in Zukunft der militärische Unterricht der

Schützen praktischer, einheitlicher und dem Charakter
der Waffe entsprechender ertheilt würde."

Mögen die Wünsche der Schützen offizierc von

Seite kompetenter Behörden jene Berücksichtigung

sinden, welche sie im Interesse der Waffe verdienen!

Reglement über die Erfordernisse für die Src-
vetirung non Ärtilleric-Nnterossizieren zu

Arlillcrie-Osfizieren.

(Vom 20. März 1865.)

Der schweizerische Bundesrath, in weiterer
Ausführung und thcilweiser Abänderung vou § 50, letzter

Passus, des allgemeinen Reglements vom 25.
Wintermonat 1857 über Abhaltung der eidg.
Militärschulen für die Spezialwaffen (V, 671), «nd unter

dem Vorbehalt einer durchgreifenden Revision
dieses Reglements, beschließt über die Beförderung
von Artillerie-Unteroffizieren zu Offizieren dieser

Waffe folgendes Reglement:
§ 1. Artillerie-Unteroffiziere, wclche von den

Kantoncn zu Offizieren befördert werdcn wollen, haben
über ihre Befähigung eine Prüfung nach folgenden
Bestimmungen zu bestehen.

§ 2. Die Prüfung wird in einem Umfangc, welcher

dem in dcn eidgen. Schulen ertheilten Unter-
offiziersuntcrricht entspricht, theils praktisch, theils
mündlich, theils schriftlich über hienach bezeichnete

Fächer abgenommen.

Kanonier-Unteroffiziere. "
Soldatcnschule mit Gewehr- und Säbel-Exerziren.
Organisation der Artillerie; innerer Dienst; Wach-

Und Felddienst.
Kenntniß des Materiellen und der Ausrüstung.
Kenntniß dcr Munition, ihrer Anfertigung und Vcr-

packuug.

Kenntniß und Behandlung der Handfeuerwaffen.
Geschützbedienuttg; Lastenbewegungen und Herstel-

lungsarbeiten.
Geschützrichtung uud Wirkung der Geschoße.

Batteriebau.
Pelotons- und Kompagnieschule.

V. Train-Unteroffiziere.

Soldatenschule mit Säbelhandgriffen.
Organisation der Artillerie; innerer Dienst; Stall-

dienst, Felddienst. ^

Kenntniß des Pferdes, her Beschirrung und Beva-
ckung, des Hufbeschlages.

Kenntniß und Behandlung der Reiterpistole.
An- und Abschirren, An- und Abspannen, Anpassen

dcr Geschirre,

Reiten, Fahren, Batterieschule.

Herstellungsarbeiten.
Die höhern Artillerie-Unteroffiziere, als Adjutanten,

Feldweibel und Fouriere, werden in den nämlich

Fächern wie die Kanonier-Unteroffiziere geprüft.
§ 3. Anmeldungen von Unteroffizieren zum

Offiziersexamen sind von Seite der Kantone bis spätestens

den 13. Hornung eines jeden Jahres dem eidg.

Militärdepartement einzureichen.

§. 4. Um zum Offiziersexamen zugelassen zu

werden, muß der Betreffende wenigstens den Grad
eines Kanonierwachtmeisters oder eines Tratnkorpo-
rals bekleiden, von dem Kommandanten seiner

taktischen Einheit und in Kantonen, wo ein besonderes
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SBaffenfommanbo fcer Slrtitterie beftebt, aud) »on

lefcterm eine begüglid)e Empfeblung beibringen unb

fid) au*weifen, fcaft er al* Unterofftgier befagten
©rabe* bereit* einen 58icfcerbetung*fur* uttb eine

Slefrutenfebule, ober ftatt ber lefctem eine ßentral*
febute ooltftänbig mit febr gutem Erfolg (Stote 1)
in Segug auf Seiftungcn unfc Setragen burdjgemacbt
babe.

§ 5. ©ic -Prüfnng foleber Offtgier*afptrantett
wirfc fcurd) eine Kommiffion, beftetjenfc au* fcem

Oberiuftruftor fcer Söaffe, al* $Präftbenten, tutfc fe

gwei »om eifcg. SJtititärfcepartement gu begeidjnettfccn

Offtgitren jeweiten im SJtonat SJtärg »orgenommen.
Ueber fca* «Prüfuttg*ergebn{ft bat fcie Kommiffion

an fcen eibgen. Oberft Slrtiflerie=3nfpcftor, gttbanbeu
fce* eifcgen. SJtilitärbepartement*, einen Seridjt ein*

gnreieben, weldje* auf ©runfc fce*felben cntfdjeifcet,
ob fcer betreffenbe Offigier*afpiratit at* Dfftgier bre*

»etirt werfcen fonne ofcer nidjt.
§ 6. ©ie auf foldje SScifc ernannten Dfftgiere

baben at* II Untertieutenant* nod) im ttämlidjen

Sabre gu ibrer ferneren 8lu*bilfcuttg eine »om eifcg,

SJtititärfcepartement gw begeiebnettbc Artittcrte=Stefrtt*
tenfebute gu befudjeu, unfc gwar fcie frübern Kano*

nier=Untcrofftgicrc mit »orgttg*weifer Serwenfcuug

gum Srainbienft, fcie frühem Srain=Unterofftgiere
mit berjeuigen gum Kauonierbieitft.

§. 7. ©ie Koften fcer «Prüfuug fowobt, al* bie*

jettigett fce* im § 6 begeiebneten Utttcrrid)t* übernimmt
fcer Sunfc.

Sem, fcen 20. SJtärg 1865.

©er Sunfce*präftbent:
B$tnl.

©er Kangler fcer Eibgcnoffenfdjaft:
©cbieft.

Äretef^retben be« eibg. iÄtlttarbrparfemente

an bie JHUitarbeljor&en ier Hantone.

Snfcem wir 3bnen biefe* neue gormular gitftctteit,
erfud)eu wir ©ie, in fca*fetbe bte SJtilhäratt*tagen
ber 3at)re 1859—1864 eingutragen.

©agegeu wirb »on fcer 3lu*füttung ber frübem
Sabetle I A—E abgefeben.

©ic frübere Sabetle II ift aii*gufüttcn, nur muffen
wir ©ie nadjträglid) erfueben, auf berfelben angu*
geben, ob ©egenftänbe (mit Angabe berfelben) wel*
che btoft für fcen ©ienft ocrabfolgt unb fcann wie*
fcer magaginirt werfcen, mitberedjnet feien ofcer nid)t.
gür bie Sotteubttttg fciefer Arbeit verlängern wir fcie

griff bii 31. 3uui t. Sabjre*.

SJat Krei*fd)reibcn »om 24. Sanuar batten wir
©ie erfud)t, uni eine timfaffenbe ßttfammenftettttttg
fcer 3Jtititärau*gabett fcer Kantone ait*guarbeitcn.
SBir »ertjeblten un* fd)on bamat* ttidjt, fcaft fciefe

Arbeit «ine febr fdjwtcmje fei, allein wir breiten fte

für fcurcbaa* nettjwenfcig, um über fcie Kantotte

gl«ia>arttge ftatiftifebe Angaben gu erhalten, wie fot*
dje mit »ielem Sortbette feit einigen Safyren über

fcie 3JcilÜäratt*gafcen fcer Eibgenoffenfcbaft geführt
würfcen.

Stadjfcem uu* jefcod) »on oerfdjiefcenen ©eiten Se*

merfnngefn, über fcie allgtfgrofte Arbeit gitgefommen

fUifc, wela)e fcie Ausfüllung fcer urfprüngltd)en Sa-=

beten erfordert bätte, l)at bat ©epartement fcen ©rttcf
eine* neuen ^ormnlar* angeorbnet nnb fcemfetben

eine Antehttng für fcie An#fütutn& betgefßgi.

öeförberungen unb Ernennungen im

eibgen. Stab.

A. SBeförfcerungen.

I. ©eneralftab.

ßn eifcgen. Dberften fcie bi*tjerigen eibgen. Dberft*
lieutenaitt*:

©aittier, E. A. Emilie, oon ©enf, in Eolognt).
Duinclet, Same*, »on unb in Seoe».

Srümp», ©abriet, »on unfc in ©taru*.
©cberer, 3ot). Saf., »on unb in SBintertbur.

ßu eifcgen. Dberftlieutenant* bie bi*berigen SJta*

Joren r

Slm Stb»tt, SBalter, »Ott unfc in Sugern.

SJtuitginger, «EBilb-, »on Dlten, in ©olotburn.
@lufc*Slöfcfyelm, Eonftang, »ott unb in ©olotburn.

ßu @tab*maiorcn bie bi*berigcit ^auptleute:
be ®ittgitt*=la=©arrag, Oti»., »ott Drbe, itt Sa ©arrag.
©ietbelm, Hermann, »on unfc in Sacben.

SJturifter, Soul* griefc. »oti @t. ©apberttt, in Sioi*.
©otiog, Sofepb/ »on unfc in ©ittett.
Seilton, Attguft, Aigle, in Arte*beim.
Seuw, Sotti*, »on unfc in ©tan*.
Emer», ©igi*mnnfc, »ott Etagnere*, in Saufanne;

©e* ©owtte*, Sufcwig Anton, »on nnfc in Sem.
fce Suman, Eugen, »on Setfaur, in greiburg.
«Pföffer, Atp^ott*, »ott unfc in Sttjem.

ßu £auptleutett fcie bi*berigen Dberlieutenant«:
be Eroufag, Söittiam, »ott ttnfc in Sattfanne.

Söegmann, Saf., »on ßürfd), in Erlenbad).

©aoall, Emil #etnr. griefc. Egmottt, »on Orbe, in

Saufamte.

Eerefole, Abolf, »on Sf»i*, in Sem.

ßtt Dbeflietttcnant* fcie bi*tjerigen I. Unterlieu-

tetttant*:
Salfcinger, Emit, »on ttnb in Saben.

». £attw»l, SBatttjer, »on unfc in Sem.
Suftmanit, Sbeofc., »on Ol*berg, in Sieftat,

II. ©enieftab.

ßnm Obcrfttieittenant:
grafebitta, El)., »on ttnb in So*co (Sefftn).
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Waffenkommando der Artillerie besteht, auch von

letzterm eine bezügliche Empfehlung beibringen und
sich ausweisen, daß er als Unteroffizier besagten

Grades bereits einen Wicderholungskurs uud eine

Rekrutenschule, odcr statt dcr letzter« cine Zentralschule

vollständig mit sehr gutem Erfolg (Note 1)
in Bezug auf Leistungen und Betragen durchgemacht

habe.

8 5. Die Prüfung solcher Offiziersaspiranten
wird durch eine Kommission, bestehend aus dem

Oberinstruktor der Waffe, als Präsidenten, uud je

zwei vom eidg. Militärdepartement zu bezeichnenden

Offizieren jeweilen im Monat März vorgenommen.
Ueber das Prüfuugscrgebniß hat die Kommifsion

an den eidgen. Obcrst Artillerie-Jnfpcktor, zuhanden
dcs eidgen. Militärdevartements, cinen Bericht
einzureichen, welches auf Grund desselben entscheidet,

ob der betreffende Offiziersaspirant als Offizicr
brevetirt werden könne oder nicht.

§ 6. Dic auf folche Weise ernannten Offiziere
haben als II. Unterlieutenants noch im nämlichen

Jahre zu ihrer ferneren Ausbildung eine vom cidg.

Militärdepartement zu bezeichnende Artillerie-Rekrutenschule

zu besuchen, und zwar die frühern
Kanonier-Unteroffiziere mit vorzugsweiser Verwendung

zum Traindieust, die frühern Train-Unteroffizicre
mit derjenigen zum Kanonierdienst.

§. 7. Die Kosten der Prüfung fowohl, als

diejenigcn des im § 6 bezeichneten Unterrichts übernimmt
der Bund.

Bern, den 20. März 1865.

Dcr Bundespräsident :

Schenk.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Kreiöschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Mit Kreisschreiben vom 24. Januar hatten wir
Sie ersucht, uns eine umfassende Zusammenstellung
der Militärausgaben der Kantone auszuarbeiten.

Wir verhehlten uns schon damals nicht, daß diese

Arbeit eine sehr schwierige fei, allein wir hielten sie

für durchaus nothwendig, um über die Kantone

gleichartige statistische Angaben zu erhalten, wie solche

mit vielem Vortheike feit einigen Jahren über

die Mlttärausgaben der Eidgenossenschaft geführt
wurde«;

Nachdem uns jedoch von verschiedenen Seiten
Bemerkungen, über die allzugroße Arbeit zugekommen

sind, welche die Ausfüllung der ursprünglichen Ta-
beUen erfordert hätte, hat das Departement den Druck

eines neuen Formulars angeordnet und demselben

eine Anleitung für die AnsfüuunA beigefügt.

Indem wir Ihnen dieses neue Formular zustellen,
ersuchen wir Sie, in dasselbe die Militärauslagen
dcr Jahre 1859—1864 einzutragen.

Dagegen wird von der Ausfüllung dcr frühern
Tabelle I L abgesehen.

Die frühere Tabelle II ist auszufüllen, nur müssen

wir Sie nachträglich ersuchen, auf derselben

anzugeben, ob Gegenstände (mit Angabe derselben) welche

bloß für den Dienst verabfolgt und dann wieder

magazinirt werden, mitberechnet seien oder nicht.

Für die Vollendung dicser Arbeit verlängern wir die

Frist bis 31. Juni l. Jahres.

Geförderungen und Ernennungen im

eidgen. Stab.

Beförderungen.

I. Generalstab.

Zu eidgcn. Obersten die bisherigen eidgcn. Oberst¬

lieutenants:
Gautier, E. A. Emilie, von Genf, in Cologny.
Quinclet, James, von und in Vevey.

Trümpy, Gabriel, von und in Glarus.
Scherer, Joh. Jak., von und in Winterthur.

Zu eidgen. Oberstlieutenants die bisherigen Ma¬
joren :

Am Rhyn, Walter, von und in Luzern.

Munzinger, Wilh., von Olren, in Solothurn.
Glutz-Blotzheim, Constanz, von und in Solothurn.

Zu Stabsmajorcn die bisherigen Hauptleute:
de Gingins-la-Sarraz, Oliv., von Orbe, in La Sarraz.
Diethelm, Hermann, von und in Lachen.

Murisier, Louis Fried, von St. Saphorin, in Vivis.
Solioz, Joseph, von und in Sitten.
Veillon, August, Aigle, in Arlesheim.
Leuw, Louis, von und in Stans.
Emery, Sigismund, von Etagnercs, in Lausanne

Des Gouttes, Ludwig Anton, von und in Bern,
de Buman> Eugen, von Belfaur, in Freiburg.

Pfyffer, Alphons, von und in Luzern.

Zu Hauptlcuten die bisherigen Oberlieutenants:
de Crousaz, William, von und in Lausanne.

Wegmann, Jak., von Zürich, in Erlenbach.

Davall, Emil Hcmr. Fried. Egmont, von Orbe, in

Lausanne.

Ceresolc, Adolf, von Vivis, in Bern.

Zu Oberlieutenants die bisherigen l. UntertteU-

tetttants:
Baldinger, Emil, von und in Baden,

v. Hallwyl, Walther, von und in Bern.
Bußmann, Theod., von Olsberg, in Liestal.

II. Gcnicstab.

Zum Oberstlieutenant:
Fraschina, Ch., von und in Bosco (Tessin).
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